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COESFELD (ds). Im Rat der
Stadt Coesfeld zeichnet
sich eine Mehrheit gegen
Steuererhöhungen ab.
Sowohl die CDU als auch
die freie Wählergemein-
schaft Pro Coesfeld wollen
dem Vorschlag von Bür-
germeisterin Eliza Diek-
mann, den Hebesatz für
die Grundsteuer A (land-
und forstwirtschaftliche
Flächen) anzuheben, nicht
folgen. Wie aus den
Fraktionen zu erfahren
war, soll auch der An-

trag der Grünen, an der
Schraube bei der
Grundsteuer B (bebaute
Grundstücke) zu dre-
hen keine Mehrheit im Rat
haben. CDU und Pro
Coesfeld lehnen auch die-
sen Vorstoß ab. Sie ha-
ben mit 25 Sitzen (18 da-
von die CDU, 7 Pro
Coesfeld) eine klare Mehr-
heit im Coesfelder
Stadtrat (inklusive Bürger-
meisterin 47 Mitglie-
der). Die Entscheidung
fällt Donnerstag.

Mehrheit gegen Steuererhöhungen

Nachrichten

COESFELD. Einer 62-jähri-
gen Coesfelderin hat ein
bislang unbekannter Täter
am Montagmorgen ge-
gen 9.45 Uhr die Handta-
sche aus ihrem Fahrrad-
korb entwendet. Der Korb
war auf dem Gepäckträ-
ger angebracht. Die Tat

selbst bemerkte die
Frau nicht. Sie geht aber
davon aus, dass es beim
Überqueren des Markt-
platzes in Coesfeld pas-
siert sein muss. Die Polizei
in Coesfeld bittet um
Hinweise unter Tel.
02541-140.

Handtasche aus Fahrradkorb gestohlen

Nach Corona brummt das Geschäft

stressig und anstrengend,
aber das haben wir uns aus-
gesucht.“

zu großen Weihnachtsfeiern
vorbei, mit teilweise bis zu
150 Personen. „Klar ist das

Gleichzeitig nehmen die
Weihnachtsfeiern von Fir-
men, Abteilungen und
Freundeskreisen wieder
stark zu. „Stress macht man
sich aber nur, wenn man un-
vorbereitet ist“, da ist sich
der Gastronom sicher.

Auch Guido Stegemann,
Geschäftsführer der Gast-
stätte „Haus Frieling“, sieht
keinen Grund zu klagen:
„Wir sind personell gut be-
setzt, und bisher ist auch
keiner krank.“ Das Gasthaus
sei gut ausgelastet. „Wir ha-
ben mehr zu tun als vor Co-
rona. Wir sind bis Silvester
ausgebucht.“

Bis Ende Januar werde
laut Guido Stegemann das
Geschäft weiter brummen
und der Umsatz wohl stei-
gen. Auch Firmen kommen

Personallage aktuell gut sei,
vermerkt Michaela Müller,
dass der Fachkräftemangel
überall zuschlage. So auch in
der Gastronomie. „Wir hat-
ten auch eine kleine Krank-
heitswelle. Darauf haben wir
die Gäste hingewiesen und
sie informiert, dass es mit
dem Essen länger dauern
könnte.“

Im Brauhaus Stephanus
herrscht ebenfalls Hochbe-
trieb. Das bestätigen die In-
haber Matthias und Stephan
Rulle. „Wir könnten definitiv
noch die eine oder andere
helfende Hand gebrauchen“,
meint Matthias Rulle. „Ent-
lastung wäre gut.“

Es seien nach Corona eini-
ge aus der Gastronomie ab-
gewandert, wodurch Mitar-
beitende fehlen würden.

Von Franziska Ix

COESFELD. Die umsatzstärks-
te Zeit des Jahres für die Gas-
tronomie ist jetzt. Die Weih-
nachtszeit ist im vollen Gan-
ge, und der Heiligabend
steht vor der Tür. Für die
Restaurants und Gasthäuser
bedeutet das viel Arbeit.
Nach der langen Corona-
Pause brummt das Geschäft
in diesem Jahr wieder or-
dentlich.

Darauf ist die Gastronomie
in Coesfeld bestens einge-
stellt. Trotz Personalmangels
muss niemand Abstriche bei
der Bewirtung befürchten,
auch wenn der Ansturm an
Gästen groß ist.

Jenny Wendt, Mitarbeite-
rin beim Café Central, bestä-
tigt: „Wir sind gut besucht,
und an Wochenenden sind
wir ausgebucht.“ Hinzu
komme, dass sie gut aufge-
stellt seien. „Genug Personal
ist da“, meint sie. „Wir haben
viele Festangestellte und 15
bis 20 Aushilfen.“

Es ist zwar auch eine sehr
stressige Zeit im Jahr, „aber
mir macht es Spaß. Vor al-
lem nach Corona. Klar muss
man da mal länger arbeiten“,
betont Wendt. Das sieht Mi-
chaela Müller von der Bras-
serie im Jägerhof ähnlich.

Seit diesem März ist sie dort
die neue Pächterin. „Wir ha-
ben vor dem Jägerhof zu-
sätzlich einen Glühwein-
stand. Aber dafür gibt es ja
genügend ruhige Phasen im
Jahr“, denkt sie.

Obwohl im Jägerhof die

Gastronomie in derWeihnachtszeit fast ausgebucht

Myrna Snel ist seit Dezember als Hotelfachfrau beim Brauhaus Stephanus tätig. Eigentlich ist sie an der Rezeption, teilweise hilft sie aktuell aber im
Service aus. Foto: Franziska Ix

„Wir haben mehr zu
tun als vor Corona.
Wir sind bis Silvester
ausgebucht.“
Guido Stegemann, Geschäftsführer von
„Haus Frieling“

Kein neuer Beigeordneter unterm Christbaum
sein.

Es gehe darum, das Bewer-
berfeld „quantitativ und
qualitativ“ noch zu erwei-
tern, erläuterte Diekmann.
Dafür benötige man noch
Zeit. Und daher freue sie sich
sehr, dass Thomas Backes
bereit sei, noch zwei Monate
dranzuhängen. Dadurch
könne die Vakanzzeit ver-
kürzt werden.

bungsgesprächen für keinen
der beiden, so Diekmann.

„Wir suchen daher noch
weiter“, erklärte sie. Eine
dritte Ausschreibung der
Stelle soll es allerdings nicht
geben. Diekmann will statt-
dessen auf andere Methoden
der Personalrekrutierung
setzen. Näheres ließ sie sich
dazu nicht entlocken. Head-
hunting soll aber eine davon

wird nichts.
Auf die zweite Ausschrei-

bung der Stelle sind zwar
rund 20 Bewerbungen ein-
gegangen. Erst vier und
dann zwei Kandidaten ka-
men in die engere Wahl.
„Wir haben aber leider kei-
nen Finalisten“, erklärte sie
auf AZ-Nachfrage. Denn eine
deutliche Mehrheit im Rat
gebe es nach den Bewer-

Februar wird Backes 65 Jah-
re alt. In mehreren Aus-
schüssen wurde er schon
verabschiedet. Aber ein
Nachfolger ist auch nach
nunmehr zwei Anläufen, die
Stelle wieder zu besetzen,
nicht in Sicht. Aus dem von
Diekmann artikulierten
Weihnachtswunsch, „einen
Beigeordneten unterm Tan-
nenbaum“ vorzufinden,

Von Detlef Scherle

COESFELD. Bürgermeisterin
Eliza Diekmann wird dem
Rat der Stadt Coesfeld in der
Sitzung morgen vorschla-
gen, die Amtszeit des schei-
denden Ersten Beigeordne-
ten Thomas Backes bis zum
31. März 2023 zu verlängern.
Eigentlich wäre Mitte Januar
für ihn Schluss gewesen. Im

Thomas Backes soll bis EndeMärz verlängern – die Suche geht weiter

Kumi-Freunde sammeln für lebensrettende OP
rer Charles, dass die Spen-
den in diesem Jahr noch
rechtzeitig angekommen
seien. „In circa 500 Kilome-
tern Entfernung zu Kumi
konnte ich im hohen Norden
Lebensmittel kaufen“, be-
richtet der Geistliche.

Wie die Kumi-Freunde in-
formieren, habe von den
Spenden auch das Dach des
Waisenhauses instandge-
setzt werden können. Aller-
dings leben in dem Waisen-
haus immer noch mehr Kin-
der, als es Paten gibt. Darum
ist den Kumi-Freunden auch
immer mit der Übernahme
einer Patenschaft geholfen.
7 Spenden für die Herz-OP
der kleinen Anayo Susan
nehmen die Kumi-Freunde
entgegen an: IBAN: DE86
4286 1387 0561 8862 00; BIC:
GENODEM1BOB; Stichwort:
„Anayo Susan“. Eine Spen-
denquittung kann ausge-
stellt werden. Spenden kom-
men zu 100 Prozent in Ugan-
da an, versichert der Verein.

info@kumi-freunde.de

vor Ort. „Und wenn Men-
schen aus Hunger beim
Klauen erwischt werden,
prügelt man sie tot“, berich-
tet die Ehrenamtliche.

Umso mehr freut es Pfar-

ket mit 16 Wolldecken nach
Afrika geschickt habe, weiß
aus eigener Erfahrung durch
ihre mehrmaligen Besuche
im bitterarmen Norden
Ugandas um die Situation

kostet aber 5000 Euro“, fügt
die Vorsitzende der Kumi-
Freunde Coesfeld hinzu. Für
die Nachsorge werden weite-
re 500 Euro benötigt. Ursula
Eink, die selbst noch ein Pa-

Von Florian Schütte

COESFELD. Pfarrer Charles
Osire ist gerührt. Der Hun-
gersnot in seinem Heimat-
land Uganda, den spärlich
ausgefallenen Ernten in die-
sem Sommer und Krank-
heitswellen von Corona bis
Ebola stehen zahlreiche
Spenden in diesem Jahr ge-
genüber. „Unsere Waisen-
kinder und Mitarbeiter sind
sehr, sehr dankbar für die
Hilfe“, schreibt Pfarrer
Charles in seinem Dankes-
brief an die Kumi-Freunde
aus Coesfeld und die vielen
großzügigen Spender und
Sponsoren. Doch Pfarrer
Charles hat noch ein Anlie-
gen. Aktuell sammeln er und
die Kumi-Freunde für die
achtjährige Anayo Susan,
die dringend eine OP benö-
tigt.

„Das Mädchen hat ein klei-
nes Loch im Herzen, und
wenn die Kleine nicht ope-
riert wird, stirbt sie“, sagt Ur-
sula Eink. „Eine solche OP

Pfarrer Charles Osire und Ursula Eink bedanken sich und rufen weiter zu Spenden für die kleine Anayo Susan auf

Ursula Eink, Vorsitzende der Kumi-Freunde, bedankt sich für die vielen Spenden, die den Menschen in Uganda
schon geholfen haben, und sammelt nun weiter für eine Herz-OP der kleinen Anayo Susan. Foto: fs

COESFELD. Die Gewinn-
nummern beim Ad-
ventskalender der Bürger-
stiftung Coesfeld von
heute lauten: Nr. 3091 - 50
Euro-Gutschein Möbel
Boer; Nr. 5601 -30 Euro-
Gutschein Brauhaus
Stephanus ; Nr. 1047 - JBL-
Kopfhörer TWS 115 im
Wert von 66 Euro; Nr. 4565
- 30 Euro-Frisier-Gut-
schein Salon Messing; Nr.
2594 - Fernglas 8x25
Olympus im Wert von 111
Euro; Nr. 4624 - Präsent-
korb im Wert von 30 Euro

Bio Weiling; Nr. 5550 -
30 Euro-Gutschein Mode-
haus Heckmann; Nr. 814
-30 Euro-Handelsgut-
schein. Die Gewinne
können gegen Vorlage des
Kalenders dienstags von
10 bis 12 Uhr, donnerstags
von 17 bis 19 Uhr in der
Geschäftsstelle der Bürger-
stiftung, Wiesenstraße
2, bis zum 31. Januar abge-
holt werden.
| www.buergerstiftungcoes-
feld.de
| www.facebook.com/buerger-
stiftungcoesfeld

Kalender-Gewinnnummern: 21. 12.

Über die Feiertage ergeben
sich bei den Gastronomen
etwas veränderte Öff-
nungszeiten.
0 Café Central: An Heilig-
abend bis 13 Uhr geöffnet,
abends gibt es dann ab 18
Uhr Programm in der Dis-
kothek Fabrik. Am ersten
und zweiten Weihnachts-
feiertag ist wie gewohnt ge-
öffnet. An Neujahr ist ab 13
oder 14 Uhr geöffnet.
0 Jägerhof: Weihnachten
geschlossen. Am 25. und
26. Dezember Mittags- so-
wie Abendtisch. Vom 27.

bis zum 30. Dezember ge-
schlossen. An Silvester öff-
nen sich die Türen dann
wieder bis 23 Uhr.
0 Brauhaus Stephanus: An
Weihnachten gibt es nur
einen Notdienst, und wei-
ter geht es mit dem Stepha-
nus Steinigen am 26. De-
zember.
0 Haus Frieling: An Weih-
nachten sowie am 1. Ja-
nuist geschlossen. An den
beiden Weihnachtsfeierta-
gen wird es Mittagsgesell-
schaften geben, und an Sil-
vester ist Abendbetrieb.

Öffnungszeiten über die Feiertage

Richtigstellung:
Name verwechselt

schriebenen Wohnung ist
vielmehr die Mert und Yas-
min Sönmez GbR. Dies geht
aus dem Schreiben eines
Borkener Anwalts vom 8.
November 2022 an die Mie-
terin hervor. Insofern stel-
len wir richtig, dass die im
Text wiedergegebenen Aus-
sagen nicht von Herrn Tay-
fun Sönmez getätigt wor-
den sind. Wir bedauern die
Namensverwechslung und
die daraus entstandenen
Unannehmlichkeiten sehr
und bitten diese zu ent-
schuldigen.

COESFELD. Im Bericht über
das renovierungsbedürftige
Haus an der Süringstraße
26-28 in Coesfeld vom 3.
Dezember 2022 hat der Au-
tor aufgrund einer Namens-
verwechslung leider fälsch-
licherweise Herrn Tayfun
Sönmez als Eigentümer der
Immobilie bezeichnet. Tay-
fun Sönmez ist allerdings
lediglich Geschäftsführer
der in Marl ansässigen Casi-
no Star GmbH, die im fragli-
chen Haus an der Süring-
straße eine Spielhalle be-
treibt. Vermieterin der be-

Zitat

„Wir brauchen noch ein paar Wochen mehr Zeit.“
Bürgermeisterin Eliza Diekmann zur Suche nach einem Nachfol-
ger für den Ersten Beigeordneten Thomas Backes

COESFELD. Drei Personen
sind bei einem Ver-
kehrsunfall verletzt wor-
den, der sich am Diens-
tag gegen 11.30 Uhr in der
Bauerschaft Stevede er-
eignet hat. Ein 38-jähriger
Autofahrer aus Gescher
befuhr mit seinem Auto
die Bundesstraße 54
und beabsichtigte die Lan-
desstraße 581 zu über-
queren. Zur gleichen Zeit
befuhr eine 70-jährige
Heidenerin mit ihrem

Auto die Landesstraße
581 in Richtung Hoch-
moor. Im Kreuzungsbe-
reich kam es zum Zusam-
menstoß der beiden
Fahrzeuge, wie die Polizei
mitteilte. Neben den
beiden Fahrzeugführern
verletzte sich auch der
Beifahrer der Heidenerin.
Rettungswagen brach-
ten die Verletzten in um-
liegende Krankenhäu-
ser. An beiden Autos ent-
stand ein Totalschaden.

Drei Personen bei Unfall in Stevede verletzt
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